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[1612 ca . November 20 . ] A
REDE1 [DES ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENKONRAD.HI . ZURLAUBEN AN

DER KONFERENZ DER V KATH. ORTE IN LUZERN] , WESHALB VON EI¬
NEM BUENDNIS DER KATH. ORTE MIT LOTHRINGEN ABGESEHEN WER¬
DEN SOLLTE

EA V 1 , 1108 b

"Nitt darumb das mahn nitt frünndtschafft unnd gutte verstendtnus mitt dem

Catholischen Fürsten uss Lottringen [ Herzog H e n r i II de Lorraine ] haben

solle , dann selbiges billich.

Aber ein Pundt Zemaohen , Lieb herren . . . Eydtgnossen bedenckhendt wol , ohne

vorgeende traatation unnd bewilligung der krön Franckrieh , dann so es wider

demselben willen bescheohen unnd Jer von fünf [ kath . ] Ohrten dardurch by Jr

Majestät [Ludwig  XIII . ] Jnn ungnad khommen , so gebendt Jer üweren Mitt

Eydtgnossen den Protestierenden [ neugl . Orten ] eben das Jenig Jnn die hand

was sy Jmmer wünschen . . . möchtendt , Nämlichen das Franckrieh uweh ubergeben

unnd verlassen unnd sy derselben fründtschafft unnd Pündtnuss allein Zuge-

niessen , welches furwar lichtlich bescheohen möchte , unnd Jer nitt meher so

lichtlich solche fründtschafft widerumb erholen , dann wie schwerlich das ein

unnd ander Jnn letster uffgrichten vereynung [ Bündniserneuerung 1602 ] wie

auch was sidthar Jnn denn fünf Ohrtten gegen Jr Majestät verloffen , hatt mö¬

gen widerumb versuomt unnd verglichen werden das Jst Mencklichem bewüst unnd

möchte altten unnd nüwen Unwillen sich Zesamen schlachen , darzu dann andere

\uwch missgünstige Jnn Franckrieh unnd die so uweren Protestierenden gutte

fründt , Zeverhelffen nitt underlassen wurdendt.

[So ' nun diss , als gwusslich Zeersorgen beschicht , was gstaltt Jer die Prote-

‘stierendennach Jrem wünsch gross unnd starck gemachtt das gib Jch uweh Selb¬

sten %e£>&dencken , Unnd ob dann dess herzogen von Luttringen fründtschafft
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'deren Von uwch gegen Franckrich gemachter fyndtschafft 3 mechttig unnd gnugsam

sye widerstandt Zethun unnd uwch vor schaden Zebewaren . Auch wahn die frundt-

schafft mitt Franckrich durch diss mittel verloren unnd kheine Penzionen me-

her demm gmeynen Mahn ervolgen , was dann die Jenigen so harzu geholffen unnd

daran Ursach Zuerholen , Jst wol Zegedencken.

Jch sag auch das nitt der Ursachen das Jer nitt frye Eydtgnossen , unnd Ja be-

mechttigett üwch fründtschafft unnd Pundtnuss Zemachen , aber . . . was sol sich

der kunig uss Franckrich unnd auch andere üwere Pundtsgnossen üwer hilff ge¬

trosten wahn Jer allenthalben verbunden unnd also uwch Selbsten gegen demm

einen unnd anderen mitt üwer hilff schwach machendt 3 haben sy dann uwer hilff

nitt 3 so behaltten Jer Jre fründtschafft nitt.

Betrachttendt auch Jnn was gefahr Jer uwere Liebe Eydtgnossen beider Stetten

fryburg unnd Solothurn unnd andere mitt Catholische von Ohrten unnd Zugwand¬

ten setzen so Jer also rauw Jnn diser sach handlen unnd forttschritten solt-

tendt 3 ohne Jr vorwüssen unnd guttbeduncken also das hierdurch lichtlich ein

schedliche absonderung Zwischentt üwch den Catholischen ervolgen

Darumb furwar Rattsarm auch . . . besser [ wenn ] diss geschefft einmal Jnn ge¬

heim unnd Jnngesteltt verblibe

Das mahn uwch . . . nitt gnugsamm Ursach gebe uff üwch Zesechen unnd wachttbar

Zehaltten 3 das Jst nitt ohn der Ursachen wie auch gefarlichen gschefften sind

vil 3 unnd besonders die Verbindung der Protestierenden [ Orte ] gegen denn tut-

schen fürsten Jren Religionsgnossen [ - insbesondere Anspielung auf das Bünd¬

nis von Zürich und Bern mit Markgraf Georg Friedrich  von Ba-
2

den - Durlach vom 29 . August 1612 - ] Jtem der unbilliche Arrest [ Zürichs ] gegen

Gottshus Rynouw [ - Zürich hatte auf seinem Gebiet anfallende Zinsen der Ab-

tei beschlagnahmt - ] das hochmuettig erzeigen der Protestierenden Jttem die

geschefft Zwischentt . . . Bern unnd Fryburg [ Teilungsstreit wegen den bernisch-

freiburgischen Vogteien ] ^ Jtem das mitt Savoy unnd Bern [ wegen der Waadt]

Derohalben Jer gutte ursach unnd Jst auch Rattsamm 3 solches alles dem herren

Ambassadoren uss Franckrich [ Pierre J e a n n i n de Castille]

furzebringen auch wessen Jer uwch khonttendt getrosten unnd versechen er-

khundigen unnd umb abschaffung dessen so wider Pundt unnd Vertrag gehandlet

ahnhaltten 3 unnd also mitt dissem auch Erkhleren das uwch fründtschafft unnd

gutte Corespondentz gegen Catholischen Fürsten wolvonnötten 3 durch diss mit¬

tel wurde lichtlich Jnn ein gutte tractation geschritten unnd also mitt be¬

stem willen unnd uwch Zu guttem die sach khonnen verhandlet werden

Das versiandt von mier als einer so demm Vatterlandt von grundt synes Hertzens

&



Zu aller wolfahvt geneigtt Jm besten ”.

"Ein mlbegkündte Exhontatlon da &A man ^Aanckh/ielch nlt umgeben undt Aich

an ein klelnenen TÜAAt henckhen Aolle , daAduAch dm  l lattehJbandt and katholl-

Achen glauben g ^an. undt schaden wldeAfiahAen könte ” .

1 ) Das Dokument ist mit "N 19 ” bezeichnet . 2 ) s . EA V 1 , 1946 (Nr . 22)
3 ) s . ebenda 1369 , Art . 432 4 ) s . ebenda 1710 Art . 100

Von der Hand Konrads III . Zurlauben - Dorsualnotiz vermutlich vom Zuger
Stadt - und Amtsrat Beat Jakobi.  Zurlauben nach 1663 angebracht.
AH 63 , 105 - 106
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